
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Pressemitteilung 
Frankfurt am Main, 15.10.2024 
 

Out of Sight – Hörtheater für den KlangRaum des DIALOGMUSEUM 
Erste Premieren am 25.10.2024 und 26.10.2024  
Presse Premiere: 25.10.2024 um 15:30 Uhr mit dem Kurator Hannes Seidl nach 
Anmeldung via presse@dialogmuseum.de 

 
Im Zeitraum Oktober 2024 bis Juli 2025 entstehen mit Out of Sight zwölf exklusive 
Arbeiten Neuer Musik für den KlangRaum des DIALOGMUSEUM. Die Reihe wird von 
dem Frankfurter Komponisten Hannes Seidl kuratiert und versammelt 
international renommierte Künstler*innen und Gruppen aus den Bereichen Theater, 
Film und Musik. Der KlangRaum des DIALOGMUSEUM ist ein deutschlandweit 
einzigartiges auditives wie räumliches Kurzerlebnis in absoluter Dunkelheit. Auf 
ergonomischen Klangmöbeln werden Dolby-Surround-Soundinstallationen als 
Ganzkörpererlebnis erfahrbar.  
 
Out of Sight ist eine Koproduktion von Hannes Seidl & Briefkastenfirma und dem 
DIALOGMUSEUM Frankfurt, gefördert durch das Kulturamt der Stadt Frankfurt am 
Main und dem Fonds Darstellende Künste aus Mitteln der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien. 
 
„Es geht um das, was nicht zu sehen ist, als auch um das, was nicht gesehen wird. 
Es geht um Nicht-sehen-können und Nicht-sehen-wollen, Wegsehen, Hinhören und 
die gemeinsame Erfahrung des Publikums in neue klangliche Welten einzutauchen: 
Das gemeinsame Hören wird zur theatralen Erfahrung über rein akustische Reize. 
Die Arbeiten kreisen um Präsenz, Irreales und Reales, immer auch im Austausch 
zwischen den Blinden und Sehenden, für ein größeres Verständnis und 
barrierefreies Miteinander.“ Zitat Hannes Seidl. 

 
Liste der Künstler*innen und Gruppen: Matter Of Facts Studio, Lasse-Marc 
Riek, Untere Reklamationsbehörde, Marc Behrens, Superposition,  
Hannes Seidl, Roman Pfeifer, Neo Hülcker, Christina Kubisch, Daniel Kötter, Andrea 
Neumann, Hanna Hartman. 

An die Pressevertreter*innen 

mailto:presse@dialogmuseum.de
https://frankfurt.de/service-und-rathaus/verwaltung/aemter-und-institutionen/kulturamt/ueber-uns
https://frankfurt.de/service-und-rathaus/verwaltung/aemter-und-institutionen/kulturamt/ueber-uns
https://www.fonds-daku.de/
https://www.fonds-daku.de/
https://matteroffacts.studio/
https://www.lasse-marc-riek.de/
https://www.lasse-marc-riek.de/
http://untere-reklamationsbehoerde.de/ueber-uns
http://marcbehrens.com/
https://www.atelier-goldstein.de/projekte/superposition/
http://www.hannesseidl.de/
http://www.romanpfeifer.de/info.html
https://www.neohuelcker.de/
https://christinakubisch.de/
http://danielkoetter.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Andrea_Neumann_(Musikerin)
https://de.wikipedia.org/wiki/Andrea_Neumann_(Musikerin)
http://www.hannahartman.de/
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Die gratis Premieren finden freitags um 18:00 Uhr und 20:00 Uhr, sowie samstags 
um 16:00 Uhr, 18:00 Uhr und 20:00 Uhr statt. Nach den Premieren werden die Stücke 
Teil der dauerhaften Mediathek des DIALOGMUSEUM und sind für 3 € pro Person 
buchbar. 
 
Premieren-Termine:  
 25./26. 10. 2024  

 1. Premiere “Invisible Frankfurt”: Arbeiten von Matter of Facts, Untere     
Reklamationsbehörde, Marc Behrens, Lasse Marc Riek. 

  
14./15. Februar 2025 
 2. Premiere “Invisible Voices”:  Arbeiten von Superposition, Hannes Seidl. 
  
21./22. März 2025  
 3. Premiere “Invisible Bodies”: Arbeiten von Roman Pfeifer, Neo Hülcker 
  
16./17 Mai 2025 

 4. Premiere “Invisible Borders“: Arbeiten von Daniel Kötter, Christina Kubisch 
 
27./28. Juni 2025 

 5. Premiere “Invisible Thoughts”: Arbeiten von Andrea Neumann, Hanna 
Hartmann 

 
Begrenzte Kapazität an Plätzen. Teilnahme für die Premiere über vorherige 
Anmeldung via dialogmuseum.de/outofsight  
 
DIALOGMUSEUM 

Das DIALOGMUSEUM ist Erlebnismuseum und Sozialunternehmen. Es befand sich 
von 2005 bis 2018 im Ostend der Stadt Frankfurt. Nach Schließung wurde 2021 der 
neue Standort an der Hauptwache eröffnet. Das Hauptgeschäft ist der „Dialog im 
Dunkeln – eine Ausstellung zur Entdeckung des Unsichtbaren“: Blinde und 
sehbehinderte Guides führen Kleingruppen durch lichtlose Themenräume. Dabei 
entsteht ein einzigartiger Perspektivenwechsel. Das DIALOGMUSEUM ist mit seinen 
Angeboten, Ausstellungen und Kooperationen partizipative Plattform, Bildungs-
einrichtung und Inklusionsbetrieb im Zeichen der Demokratie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Presseanfragen an:  
presse@dialogmuseum.de 
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